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Ladislaus Suntheim die berühmten Tabulas clau-
stroneoburgenses (Biographien der Babenberger)
verfertigen lassen. - Begreiflich nahm durch die Cano-
nisation des heil. Leopolds der Glanz und Relchthum
des Stiftes ungemein zu. Wir bemerken hier von
diesem Probestücke, noch/ daß ihn Alexander VI. als
Legaten gegen die Albigenser schickte, daß Maximi¬
lian ihn zur Eintreibung der Türkensteuer vom Cle-
rus brauchte und überhaupt seiner vorzüglichen Zu¬
neigung würdigte. Anempfehlung genug für diesen

ausgezeichneten Prälaten.
Maximilian erließ bey seinem Tode an die ver-

waiseten Lande der Monarchie den Befehl, daß die
von ihm bestellten Regierungen ihr Amt bis zur An¬
kunft Carls oder Ferdinands handeln sollten. Der
große Umfang der Geschäfte und bescheidenes Miß¬
trauen in sein Vermögen bewog aber den Kanzler
von Niederösterreich, Johann. Schaidpöckh mit sei¬

nen Räthen, die Stände des Landes um ihre Mit¬
wirkung anzugehen; er ersuchte sie, einen Ausschuß

aus ihrem Mittel ihm beizuordnen. Dieß geschah,

bald aber verdroß die übrigen Stände ihre Zurückse¬

tzung , jeder hatte sich der Wahl für würdig geachtet,
jedem kam der Gewählte gering vor, und alle prä-
tendirten ein Recht auf die Regentschaft. Man ver¬

warf die letzte Anordnung des Kaisers, zwang die

Regierung aus Wien nach Neustadt zu flüchten und
Michael Eyzinger mit Hanns Puchaim versammel¬

ten einen neuen Negierungsausschuß, dessen Mitglie¬
der meistens aus dem Bürgerstande waren. Diese
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